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Z^ r . L8vr . pro tzunrtnl inel . kostLutHiI cA.

Mittwoch , den S . März

^ Der Fabrikant.
Original-Novelle von Eduard Hammer.

" (Fortsetzung.)

Georg blieb plötzlich stehen, denn aus der vor ihm liegenden
Baumgrnppe blitzte ihm ein Licht entgegen . Er sah zurück, um sich

> zr. vricntircn: er konnte die Fabrik wie ans der Vogelschau übersehen,
ta er selbst, ohne es zu wissen , ans eiii künstlich angelegtes Plateau

— gekommen war, das sich mindestens eine Viertelstunde von der Fa*
drik entfernt befand.

Rings war das Holz gefällt, man hatte eine Waldstrecke urbar
i ^ M-niacht , die Gruppe vor ihm bestand ans alten Bäumen , die inan
w'2 absichtlich verschont.

Es war ein durch Natur und Kunst reizend gewordenes Pla«- -

^ Georg ging dem Schimmer des Lichts nach.
So kam er ans dem glatten Kieswege zu den Bäumen , die

eine Art chinesisch?n Pavillon umstanden . Aus den bunten Glas-
fenstern dieses Pavillons schimmerte das Licht.

Rings war Alles still.
Georg blieb stehen.
Georg dachte an den Ccnmnssar.
Dieser Gedanke forderte ihn zur Vorsicht auf.

k Es war ja möglich , daß dieser einsame Pavillon ein Geheimnis
entschloß, daS zu behaupten , für ihn von Vorthcil sein konnte . Leise

tzc umschlich er das elegante Gebäude, daS mit seinen bunten erleuchteten
Fenstern in .dem dunklen Gehölz einen überraschenden Anblick ge-

sisi '^ hrt -.
Zu der EinZangSthnr, die ebenfalls ans Glasstügcln bestand,

s führte eine Weiße Treppe von drei Stufen.
DerPavillon selbst stand ans einer Marmorgrnndlage , die rings

herum eine Stufe bildete.
An der der Thür entgegengesetzten Seite kniete er auf die Stufe

^ und sah durch das Fenster.
Der innere Raum des kleinen Gebäudes war mit großem

Luxus mrSgestatttt ; ein rother Teppich bedeckte den Boden , die Mö¬
bel waren im chinesischen Geschmacke wie der Pavillon.

iM
^ Ans einer niederen Ottomane saßen zwei junge Leute Hand in
Hand , die sich schweigend ansahen.

^ Bei dem Schein der Kerze , die auf einem Scitentische brannte,N konnte Georg das Gesicht seiner Lchweftcr erkennen . -
Der junge Mann , nach der neuesten Mode gekleidet, war nicht

minder interessant als die Dame . DaS kurze schwarze Haar und der
sorgfältig gepflegte <Lchnurrbart, der sich über derLippe kräuselte , ga-dcn ihm ein militairisches Ansehcn . Sporen glänzten an seinen

Der Ort war ganz zn einem zärtlichen Rendezvous geschaffen.

Georg lernte hier ein Herzensgeheimniß seiner Schwester Elisabeth
kennen.

Der junge Mann unterbrach das Schweigen.
» Elisabeth" , sagte er mit wohlklingender Stimme, » Sie überle¬

gen ; fast möchte ich an Ihrer aufrichtigem Liebe zweifeln. Der Tod
Ihres Vater ändert ja alle Verhältnisse. Was hält Sic ab, den
Rest des Sommers in Wiesbaden zu verbringen? Ende August reise
ich mit meinem Vater nach Paris zurück, der den Winter nicht an¬
ders als in dcrHcuiptstadtFrankreichs verleben kann . Es giebt keine
günstigere Gelegenheit, Sic mit meinem wunderlichen Vater bekannt
zu machen , als diese . "

Elisabeth schüttelte schmerzlich lächelnd ihr schönes Haupt.
» Zweifeln Sic nicht an meiner Liebe, Julius " , antwortete sie;

» aber gestatten Sie , daß ich den Verhältnissen Rechnung bringe. Die
Trauer würde mich nicht hindern , cm Bad zu besuchen — "

» Sic sagten mir, daß JhrBrudcr cmgekommcn sei ; er kann an
Ihrer Stelle die Angelegenheiten ordnen . "

» ES giebt andere Rücksichten, die mich an Biclcnroda fesseln,
wenigstens für die nächste Zukunft. "

» Das ist traurig : die Erfüllung meines sehnlichsten Wunscheswird dadurch weit hinansgeschoben. Die Reise nach Wiesbaden ist
mein Werk, und die Reise von dort nach Biclcnroda habe ich durch
eine kleine Jntriguc ermöglicht. Meine liebe E isabcth Sie sind ja
unabhängig — bestimmen Sie sich . In vier Wochen wird Alles gc-
than sein . "

» Sie bleiben noch einige Tage , Julius-; wir sprechen mehr über
diesen Punkt. Nehmen Sie nun meinen innigsten Dank dafür , daß
Lüe gekommen sind . "

Elisabeth bot dem Geliebten Len Mund zum Kusse . Julius
umschlang sic und drückte sie sanft an sich . So blieben sie längerals eine Minute.

» Meine Schwester liebt ernstlich " , dachte Georg . » Dein An¬
schein nach ist die Liebe in Paris entstände -: . Ein wunderschönes
Paar . "

Jetzt unterbrach Elisabeth die ring^ret -enr Panse.
» Lie nannten Ihren Vater » wunderlich "

, Julius . Ick er von
Bornrtheilen gegen die Ehe überhaupt besangen , odir hat cr snrSie
gewählt? Sie verzeihen mir diese Feage ; aber Sie werden sie er¬
klärlich finden - "

» O , meine Geliebte, ich möchte Ihnen gern die geforderte Aus¬
kunft geben, damit kein Zweifel in Ihnen anskeimt ; aber leide lieg:dies so wenig in meiner Macht, daß ich Ihnen nur schwören kann:
besiege jc des Bornrthcil und bekümmere mich nicht um eine getroffene
Wahl , sei cS auch eine Fürstin , die man mir bestimmt har . Ich
glaube weder an das Eine, noch an das Andere . Mein Vater cn
ein seltsamer , und ich möchte auch hinznsügcn, ein seltener Charakter.In ihm vereinigen sich die wunderlichsten Schwächen und die cuchi.
barsten Vorzüge . Ob seine Vergangenheit ginck' ich oder nnchii kiich
gewesen ist, vermag ich nicht zu ermessen ; cr schwchgk davon und
geht bei allen seinen Plänen für die Zukunft sorgfältig zu Werl - ,lieber mich, seinen einzigen Sohn , wocht er mit einer Sercka '

. r di-



ArngstÜchkcit grenzr . Die Wahl mekreS Berufs inacht ihm großes

Sorgen , er kann sich nicht entschließen , meinem Leben eine bestimmte

Richtung zu geben . Er selbst verfolgt keinen festen Plan . Der Win

ter lebt er in Paris , den Sommer in deutschen Bädern . Er hat

keine Launen , keine Leidenschaften , und dennoch ist keine Consistenz in

feinem Leben , kein Zusammenhang in seinen Handlungen . Seit ich

Sie liebe , Elisabeth , seit ich so glücklich bin , von Ihnen wieder ge¬

liebt zu werden , habe ich meinen Vater beobachtet , habe ihn zu son-

direu gesucht — vergebens , ich habe kcinRcsultat erlangt Elisabeth,

glauben Sic nicht , daß ich einer bestimmten Antowrt auswciche , ich

bin Sie Ihnen schuldig — ein Mann darf vor seiner Gattin kein

Gchcimniß bergen , und Sie sind meine Gattin vor Gott , wenn auch

nicht vor der Welt . «

Georg zuckte zusammen.
„ Was ist das ? - dachte er . „ Meine Schwester wäre die Gat¬

tin dieses Mannes ? Vielleicht antipicirt er ein Verhältnis ; , das seine

Leidenschaft wünscht . «

„ Elisabeth « , fuhr Julius fort , „ dem Reichthum ist alle - mög¬

lich , und mit Hülfe desselben haben wir unsere heimliche Trauung in

Paris bewirkt . Wenn ich Sie bitte , Wiesbaden zu besuchen , so lei¬

tet mich nur das Verlangen , nninem Vater endlich ein offenes Be-

kcnntniß abzulcgen . Aber zuvor soll er
*

sie kennen und schätzen ler¬

nen . Ihr Vater ist gestorben ; aber lebte er noch , ich würde darauf

dringen , daß man mich als Sohn uorstellen dürste . Ich verhehle

rächt , daß diese Absicht mit in dem Zwecke meiner Reise lag . Seit

zwei Jabrcn sind wir v erheirat hct , und immer noch stehen wir uns

fern wie Liebende , die nicht wage », ein Geständnis ; ihrer Liebe abzu¬

legen . Elisabeth , Sic müssen mir jetzt folgen ! «

» Das ist wirklich eine seltsame Ehe ! « dachte Georg , der seinen

Zweifel nun beseitigt sah . „ Nun erklär - ich nur das melancholische

Wesen meiner Schwester . «

Elisabeth legte ihren Arm auf die Schulter des Geliebten und

sah rhn zärtlich an.
„ Intens « , sagte sie, „ a!s mein Vater nach Paris kam und mir

sie Nothwendigkcit meiner Rückkehr in das elterlicheHans anknnd -iglc,

da ergriff mich ein unbeschreibliches Weh , mir wollte das Herz bre¬

chen bei dem Gedanken an eine Trennung von Ihnen . Meine Lei

dmschnstliche Liebe fürchtete Alles — um mich zu trösten schlugen
'
eie mir dir heimliche Trauung vor — die Romantik dieser Hand

hi
Mit dem B kannst Du es schauen
Wenn man Grauscndcs erzählt;
Mit dem W — von manchen Frauen
Wird die Kunst noch heut ' erwählt;
Mir dem G kann cs beglücken,
Mit dem R wird 'S Dich erfreu 'n,
Mit dein L mag oft eS drücken.
Weither oft als Alles sein.

ehe
ich

Derjenige , welcher die richtige Auflösung dieses Näthscls zw

e,insendet erhält 50 Stück Visitenkarten .
>
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lin

Ausl , des Räthscls in Nro . 64 : „ Hauskreuz . "
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*)(* Es ist doch schön , sagte neulich ein Stadt -Oldcnbllycn

zu dem Einsender Dieses , daß man jetzt so rasch Überweg komMr.

kann . Man setzt sich des Morgens auf den ersten EiseiibahuKo

rutscht nach , Bremen , Leer , Wilhelmshaven oder nach einem zwistveL

Oldenburg und den genannten Orten gelegenen Pünktc , besorgt igrii

seine Geschäft und kommt in günstigsten Fällen noch wieder pnf

Mittag nach Hanse . Was bleibt uns in dieser Hinsicht nur ,r

zu wünschen ? — Der Mann hatte Recht . Wenn wir Elsflelsich

dies nur auch mit Recht fragen könnten ! Wir würden uns inL -m

ser Hinsicht schon nichts mehr wünschen , wenn wir uns d - S Meli

gcns um 6 Uhr in die Post setzen — wie es früher der Fall r

— dann mit dem cr, . c :i Zug fort und im günstigste » Falle nurb n

Abends wieder hcimkehrcn könnten . Wir haben allerdings , um Dt

znkommen , Transportmittel genug , allein cs ist Alles so bcrchSt

und geordnet , daß wir immer nur erst den zweiten Zug benutzen roll

olglich am selben Lage , ohne Extra , nicht wieder hcimkehrcn kmDa

lung reizte mich — ich ging daraus ein und ward in der Kirche von - Es ist sogar Sorge getragen , daß uns eine Tour mit oer

Jv ;ch , einem Dorfe bei Paris , Ihre Gattin . Sechs Stunden dar¬

auf -reifste ich mit meinem Barer ab . Julius , in derEmsanckcit un¬

seres Dorfes habe ich in diesen voreiligen , ich möchte sage » , in In¬

discher Unbesonnenheit gethancn Schritt bitter bereuet , ich habe un¬

zählige Thronen vergossen , zumal als eine Zeit lang Ihre Briese

l .nsblicben - . Ihre Ankunft beruhigt mich und söhnt mich mit

mir selbst wieder aus . Ich sehe, Julius , das ; Sie nicht unbesonnen

g handelt haben , wie ich wähnte , und Ihr Drängen überzeugt mich,

daß Sie , nachdem Sie zwei Jahre über den Schritt haben Nachden¬

ken können , Mich wahrhaft lieben . "

„Das schwöre ich Ihnen , Elisabeth ! «

„ Warm
'
Sie einige Tage fürher gekommen , ich würde Sie mei¬

nem Vater vorgestcllt haben . «

„ Und nun begleiten Sie mich . Elisabeth ! "

, Jch wiederhole Ihnen , daß cS vor der Hand nicht mög¬

lich ist . «

„ Warum ? Warum ? « .

» Sind unsere Familienangelegenheiten geordnet , so werde ich

nicht säumen , mich dem Wunsche meines Gatten zu fügen . Die In¬

teressen . die ich jetzt wehrt , sind ja auch die seinigen .
"

„ Elisabeth , so machen Sie mich mit Ihren ; Bruder be¬

kannt !"
„ Ueberlassen Sie mir die Vorbereitung dazu . Vorläufig darf

Niemand unser Verhältnis ; und eben so wenig Ihre Anwesenheit in

Bielenroda erfahren . Eine delikate Situativ » , mein Freund , muß

delikat behandelt werden . Wo sind Sir abgcstiegen ?"

„ Auf der nächsten Poststation in R .
"

„ Zwei Grunde » von hier .
"

„ Dort habe ich Pferde genüethel . Mein Diener , derselbe , der

Jhu . n mein Mllrt überdrachte und durch den Sic mir diesen Pa¬

villon bezeichnen ließ »«, halt mit den Kleppern dort im Wolde .
"

( Fortsetzung folgt . )

wie cb .n erwähnt , stets 100 Procent an Geld und Zeit mehr kchrii

muß , als nölhig wäre ; daß wir selbst bei einer sö klein . » Dde;

während ganzer .-0 Stunden auf die Wirthc in Oldenburg re . den

gewiesen sind . Fast als wenn wir nur in Oldenburg Geschäfte , i

doch die meiste » Geschäfte abznmachcn hätten , während uns dfchc

eigentlich Wenig oder Nichts an Oldenburg bindet . . Könnte die stell

von liier nach Oldenburg nicht , unbeschadet der Postverwaltung , estm

so wobt um 6 als um LH ? Uhr absahren und damit dem gesteh

Ueb .-lstande abhelsen ? Ans Anschluß braucht die Post hier n
'
chider

warlen . Früher fuhr sie um 5 Uhr ab ; damals konnte man ilkc

Morgens von hier fort und auch nach abgemachter Geschäfte iilZH^

men , Wilhelmshaven re . des Abends wieder zu Hause sein . « - H

Postverwaltuug hat dies abgeändert , in welcher Handlung wie H.rv

keinen Grund , der für das Interesse der Post spräche , denken köiiiad-

kommen vielmehr zu dem Glauben , daß die Ihz Stunde späterere!

fahrt der Post von rsier nach Ottenburg lediglich den JntereffeiWu

Oldenburger Wirthc entspricht . Wenn dieser Umstand in der.

sicht der Postverwaltuug gclengrn hätte , so ließe sich ein W ^lu

Gemeinsinns der Psstvcrwaltung ru Oldenburg , natürlich auf

Kosten , nicht verkennen . Ader was , dürfen wir fragen , bewegt hE«

die hiesige Omnious - Compagnie aus Kosten der Passagier » ss

für fremdes Interesse , sagen wir für das Interesse der Olden !»? ^

Wirthe zu wirke » ? Wir können in dieser Handlungsweise kc^ .

Gcmeinsi '.m , keinen Patriotismus erblicken ; nur die natürlicher

muchigkeit der Elsflcther läßt - sich so von einem Einzelnen a«

Nase hcrumsnhren und fügt sich selbst den , ihren ; Interesse sb

zuwider -laufenden Anordnungen eines c! nrS einzelnen Mensche «,

kciue Concürrenz hat . Die Bürgerschaft Elsfleth .sollte eigenM

ihren Gemcinderath rechnen und glauben dürfen , daß dieser,

mal da es ganz kostenfrei gcschemen kann , Vorgehen und bei derf

Verwaltung in Oldenburg eine , wenigstens eine halbe Stunde fE

Abfahrt der Post von hier nach Oldenburg anstrebev werde . Pf

giere von hier tonnten dann den ersten Bahnzug benutzen und > !

auch Abends wieder heimkchren . Der Omnibus könnte dann
'

nach Belieben in seiner un -patriotischen Weise nachfahreu.



(R) Es wäre sehr zu wünsche!, , das; Hunde WenLS im Hauses kam der Finder . Die besten Stücke wurden sLr das Knizlützc Mn

ehaltcnwerden, dcnnit man nicht durch deren Geheul , wie kürzlich

ichrmalS passirr, in, Schlafe gestört werde.

Tagesneuigkeiten.

U!,
ercitS

Oldenburg , 26 . Februar . Die Eiscnbahndcrection hat

vom Staatsminis cnum
^

Auftrag
^

erhalte,, , mit dem Aus-

»an der beiden Eisenbahnlinien Hude - Sänke und

linnen.

eandc- Jcvcr zu be-

- Sicherem Vernehmen nach ist nunmehr bestimmt worden,

,aß das Hafenbassin in Wilhelmshaven im April d . I . gefüllt Wer¬

ren soll . Wer die interessanten, großarügcnBautcn noch besehen will,

>he sie für immer dem Auge durch das einznlassrnde Wasser entzogen

reibe, 1/ wird also nicht lange mehr zu säumen haben.
— Es cnrsircn hier in letzter Zeit mehrfach falsche Ein und

^ wci -Thalerpücke.
— Wie schon gemeldet, wird nuentschuldigteS AnSblwben bei

, rn Controleversammluugcn nach den 'Militairgcsctzen bestraft . Außer-

Hkin können diejenigen Mannschaften der Reserve : c ., welche durch

Erankhcit oder andere zwingende Verhältnisse behindert sind, zu den

«HControleversammlungen persönlich zu erscheinen, nn

sliocsi Ortsoorstande ansznstcllcndcs Attest , worin

tzründe genau angegeben sind , entschuldigt wcO"

jünf dem Sammelplätze dem Compagnicsnhrcr
ir — Aus Löningen wird uns mitgcthcilt , daß Seine König

Irlstchc Hoheit unser Großhcrzvg als wahrer Landesvatcr alsbald du,

Knrstigcn Abgebrannten die schone Gabe von 200 Thalcrn zuge-

Nrellt hat.
t — London. Drei junge Damen , mit ihren Schl tt schuhen

scum in Berlin ausgcsncht.
— Schatlcnburg, 14 . F br . Am. scrwichenen Sonntage

brachte die Kuh eines Landwirths yiersclbst estr Monstrmn zur Welt;
demselben fehlen sämmtliche Beine , die Füße , zwar ungestaltet , sind
mit dem Körper verwachsen, der Unterkiefer ist dem eines Schweines
gleich und der zugcspitzte Oberkiefer Hai seiner Form nach Achulich.
kcit mit dem eines Nagethicrs.

— (Eine schreckliche Mahlzeit .) Ein Beamter D . in Nagy«
Banpa , lebte mit seiner Frau in beständiger Fehde und wiederholt
waren schon zwischen dem Ehepaare Auftritte vo, gekommen, welche
keine Hoffnung ans eine bessere Zukunft ließen . In einem solchen
aufgeregten Momente warf die Frau Rattengift in das aufgctragcne
Gericht und ging hinaus , ohne cttvas davon angernhrt zu haben.
Der Mann that nun in das Gericht gleichfalls Arsenik und aß na¬
türlich nichts davon . Während nun die Gatten einander sich gegen,
übersüßen und -jeder die Wirkung des Giftes am Anderen erwartete,
wurden Beide von Uebelkeiten und Schmerzen befallen , so daß der
Arzt herbeigcrufen werden mußte , durch dessen rasche Hülse sie zwar
am Leben erhalten wurden , doch haben sie Beide nnn den Eheschei»
dungSprocrß gcgcn einander ar.gestrenbt.

— Militsch, 21 . Febr . Ein Ulan von der hier in Garni»
son liegenden 1 . Schwadron des 1 . UlancnrcgiNen .tr erhielt wegen
eines Vergehens einen 24stündigen Arrest . Dieser Ulan bewohnte

Klappe zn früh geschlossen und durch- das avsgeströmt .c Kohlengas
ihren Tod gesunden.

— Aus Pcnsylranien, 31 . Januar . Die Milde des ge¬
genwärtigen Winters ist fast ohne Beispiel , Wir haben jetzt weder
Eis noch Schnee gehabt, das mir Überhaupt des Erivä -Hncns wcrth
wäre . Der Boden ist so frei vom Frost wie iurMai . Viele Bäume
und Sträucher scheinen ans dem Paukt zu sein, in Knospen auszu-
orcchcn — and doch schreiben wir

Melle anqelaiigt, gericth die Dogge , im Ester der Lagd nach einer MMD "
, .r7.

" '
„ - iVD

' '
DF .

heute den. letzten Januar 1870.

^wilden Taube an einen offene« Bruch und fiel hinein . Eine der ' ^ ^ W :mer , dm ww ,« früheren Jahren

ülDamcn wollte dem Thicre herauShclse» , sank aber , da das Eis uu« jmmavohnlich
^

ersch che,
'
,

gegenwärtige milde Witterung ganz

-siw ihr . brach, selbst ins Wasser . -Die zwntc kan , der ersten und die

dritte der zweiten zu Hülfe , und alle drei verloren ihr Leben . In

über Nähe beschäftigte Arbeiter , deren Warnungen nicht bcachcet wor-

, bei, wacen, zogen nur noch die entseelten Körper aus der Tiste,
l — Ein kaiserlicher Mas bestimmt, daß diejenigen Kinder pvlni

dschcr Adeksfamilien in Litthauei' , welche vor . erfolgter staatlicher An-

wrkennnng des Adels ihrer Familien geboren sind, nicht znm Hdels-

,stände gehören sollen, und daß mithin auch den bezeichnten Söhnen

rsolchcr Familien das dem Adst in Rußland zustchmdc Privilegium

sldee Mititairfreiheit nicht zu Gute komme .« soll . Auf Grund dieses

Ukases werden bei der gegenwärtigen Mi
'
ütairaur -Hcduuz in ditthaueu

jHnndcrte von jungen Leuten, deren Familie » dem polnischen Adel au

gehören, als Rekruten anSzehoben. Dach trifft Liese Maßregel

igrößteniheilS nur solche Familien , welche zu dem sogenannten Klein --

gsd .-l gehören, der in Folgt der vor einigen Jahren vorgcnsmmenen
^Revision der Adelsdipiomc numerisch bedeutend zniammengeschnwi
w -U ist.

— Messrnitz. In dem benachbarten Orte Paradies hat beim

j Ausgraben eines Canals ein Maurergeselle , Namens Hanke, in der

» Rahe eines Klosters eine Kiste voll Geld gesunde» , w . lchr über 7

M 'ntncr schwer gewesen und für ei : ca 8000 Thalevu in alten Mün-

, zeu aus dein 15 . und 16 . Jahrhundert enthalten haben soll , Bon

«zdtM Funde erhielt di : Hälfte die Negierung , die andere Hälfte be-

— London . Telegraphisch ist hier die Meldung von einer
Explosion in der Kohlenzeche v,i Nealh in, Süden von ZKalcS ein«

gegangen. Dreizehn Personen wurde« gcdödtct und zwanzig, erheblich
verwundet . Dazu kommt, daß das Bergwerk im Feuer stetst und
«ran eine zweite Cxplosjs « besorgt,
sind noch nicht alle zu Tage ge

Die Leiche« der Verunglückten

Rereutwortkchcr Nedactcur : G . C , yon Thülen
in Elsfleth.

Wir bitten hierdurch die im heutigen Blatte stehende GückS-

Staatsloose , deren Gewinne vom Staate Harantirt
und verloos' t werden, in einer sa reichlich mit Hauptgewinnen auSge«
stattete« Geld -Verloosnng , daß aus allen Gegenden eine sehr lebhafte
Belheiligung stattfindet . Dieses Unternchmeu verdient das vollste
Bertraue » , indem vorbcuanntes Hau », „Gottes Segen beiCohn " ,
durch die Anzahlung von Millionen Gewinne allseits bekannt ist.

heilt brieflich der Specialarzt für EpilcpsicDc clor
in Berlin Mittelstraße 6 . — Bereits über Hundert geheilt.

Zu verrnrethen.
Im alten Hause zwei Bordcr-Strrb

Ww. .Hsuez



Z» I » 88r » i < ZK'v

Original Staats - Prännen
Loose sin) überall zu kaufen undzu
spielen erlaubt.

-Oottss 8s § su bsIOoLm !'

Allerneueste mit Gewinnen wie¬
derum bedeutend vermehrte

Capitalien - Derloosnng
von über

4 Millionen.
Die Vcrloosunggarantirt und voll¬

zieht die Staats -Regierung
selbst.

Beginn der Ziehung am ZG . d . M.
Rnr S Thlr . oderL Thlr . oder

r -2 Thlr.
kostet ein vom Staate aarantirtes
wirkliches Original -Ätaatsloos,
(nicht von den verbotenen Promcsscn) und
bin ich mit der Versendung die¬
ser wirklichen Original -Staats-
Lvose g -'gcn franklrte Einsendung
desBetrages oder gegen Postvor - .
schuß selbst nach denentferntesten
Gegenden staatlich beauftragt.

Es werden nur Gewinne
gezogen.

Die Hanpt - Gewinne betragen
25 « ,«Li» «
180.000 , 170,000 , 160,000 , 162,000,
160.000 , 105,000 . 150,009 , 100,000,
50 .000 , 40,000 , 60,000 , 25,000,2 mal
20,OM, 3mal 15,009 . 4 mal 12,000,
5 mal 10,000, 2mal 8M0 , 7mal 60M
21 5000 , 4 mal 4090 , 36 3900 , 126
mal 2000, 6 mal 1500, 5 mal 1200,
206 mal 1000 , 256 mal 500 , 350
17,850 mal 110 , 100, 50 , 30.
MF " Kein Loos gewinnt weni¬
ger als einen Werth von 2
Thaler.

Die amtliche Ziehungsliste und
die Versendung der Gewinn¬

gelder
erfolgt unter Staatsgarantie sofort nach
der Ziehung an Jeden der Beteiligten
prompt und verschwiegen.

Mein Geschäft ist bekanntlich daS Acl-
teste und AUerglücklichste, indem ich bc-
rests an mehreren Bethciligteu in die¬
ser Gegend die allerhöchsten
Haupttreffer von 300,OM, 225,OM
150.000, 125,000 , mehrmals IM,OM,
kürzlich das große Loos und
jüngst am TZ - - vor. Mts .^ schon
wieder den allergrößten Harrpt-
Gewinn in Heppeno ausbezahlt
habe-

Zur Bestellung meiner
wirklichen Original
Staats -Loose bedarf cs der
Bequemlichkeit halber keines
Briefes , sondern man kann den
Auftrag einfach ans cineH- ost-
einzahtungskarte bemerken.

WW"' Dieses ist gleichzeitig bedeutend
billiger als Postvorschnß.

in Hamburg.
Ha 'jpt-Courptoir,Bank- u . Wcchselgeschäft.

Elsflether
Effecten -Bersicheruugs -G esellschaft

Die Attionärc dieser Gttclls .haft werden
hierdurch zu einer

General - Vers ammlung
au,

Sonnabend den 5 Marz,
Rachmittags 3 Uhr,

in ZZstvL
eingeladm.

Tagesordnung:
1 ) Bericht über die Lage dcö Geschäfts.
2 ) Neuwahl des Vorstandes.

Es werden zugleich die Interessenten der
Estctzt auf Gegenseitigkeit beruhenden Gesellschaft" '

erstickst , sich zu dieser Versammlung einfindcn
zu wollen, um die Wahl der Dircction vor

'

ZM"

( S- K8 8z »1vlvis «Z « «'

15 OrvKvjli

nlncbmcn.
Der buchführende Director.

C . JülfS.

Am
Fünshausen bei Elsfleth.

Dienstag de» 8 . März d . I .,
Nachmittags präcise 2 Nhr,

lassen Fräulein A . und L. Heye daselbst , in
und bei ihrer Wohnung:

4 tiedige und milchende Kühe , 2 tic
dige Quellen , 3 Kuhrindcr, 2 Milch-
kalber, 2 trächtige Schweine , 1 dito
« chaf, 2 sechsjährige egale Fuchs
wallacke , ferner:
1 4sitzige Halbchaise , 1 beschlagenen
Ackerwagen . 1 hölzernen -dito, 2
Vslüge, 2 Eggen , mehrere Pferdege¬
schirre, worunter 1 mit Nensilberde-
schlag , 3 vollständigeBeitcn , mehrere
Dutzend Milchbaljeu, 2 Rahmkäsen,
Butterknfen, mehrere Wasscrcimcr, 1
Flachshechel , snniint Stuhl, 1 Hanf
und Flachsbrake , Back- und Wasch¬
tröge. mehrere Tische , Stühle, dar¬
unter 0 gepolsterte Mahagoniestühlc,
mehrere Spiegel, 1 Sopha, 1 gro¬
ße» kupferne » Kessel , vieles Küchcn-
gcräth in Blech, Eisen und Porzellan,
1 Filtrirfaß, mehrere Gartenbänke,
Waagcil und Gewichte und verschie¬
dene sonstige Sachen,

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

stievhaber werden ersucht , sich zeitig einzu-
finvcu.

<3 . WHini '8, Auctisuator.

ist bei stein Ilntorreiebueten eine Hst
tsL Os - iKsssrrS -
steine verbotene Uromesse — /. u hx,

TL . «Z . Mt8.
bozinnenäen, stnttllnstensten Lielnwz
Aiossen neuesten ^

v. n buben , iu weleber Lusaiumen
28,000 kreise , worunter event . 250)
209 .000 , 190,OM, 180>0M , 170
165.000 , 162,000 , 150,OM, IW
50. 000 , 40,000 , 30,OM, 25,OM, z:
20 .000 , 3 mal 15,000 , viele von stt-
10.000 , DOM , 60M , 5000 , 40M,
2000 , 1500, 1200, 1000 mir Lntsebch
stemmen . W

(1ot'iUb §s ,-VnftrÜAe , verseben mit I
senäunx zier kostauweisunA oster Lri
tiAunZ 2 »r kostnnobnabme erbittet^
sti ^st

II . ^ « 81 « !», Ober -Lim«
in ilremen . Lielwaü

k' . 8 . Llein Oesebükt ist stag
teste Lin biesi^en I'Int/. e uvst sinä
selben bereits wiest erbost beste«:
Preller mm'etsllen wie sie steine er
OoIIeeto nutdliweisen bnt. di

Loose mi sümmtliebe » von Ha »!>0!
Lrnnstlurt n AI. eto. nn^estünstirrto » f>ei

loosullALn sinä bei mir ebenfalls r '
ben . ZK . s

Täglich frische geräucherte große m,t>
G M G G iL sr SLL

vel » r
D . N^ '

Verlobungsanzeige , ill
Heinrich Sassen,

Friederike Gerbrecht . ^
Barßcl. Elssl,aß

Wegen sorgfältiger Verarbeitung und hohen
Eacaogehaltcs finden die Damps -Ehoco-
laden des Hanse? Franz Stollwerck s»
Söhne allgemeine Anerkennung.

J .p empfehle mein Lager der bclstbtcstcn
Koch - und Eß Ehocoladcn dieser bestrenommir-
ten Fabrik und zwar Gewürz- von ll
Sgr . , Gesnndhcits- von 12 Sgr . und Va-
nille- Chocvlade von 15 Sgr . per Zvllpfund
an.

G C von Thülen.

Zu verheuern.
Umstände halber das an der Mühlciistraße

bcleqcnc Heummm'
sche Haus nebst Garten auf

1 . Mai d . I.
L»erü88vi > , « ur . in.

Omnlim

zwischen u.
Elsfleth undOldenburg St

Abfahrt von Elsfleth : cr
Morgens 6 Uhr.

Abfahrt von Oldenburg:
Nachmittags 4 Uhr. che

Die Compa .P
Älngekommene und abgegach

Sclnffe.

oll ' Dover , 23 . Lsbr.
Vesta, Hans «»

Oreenoeb , 22
Venus OteKsns.

koos .neolu, 23
Viüxstm , KieverL (?)

Liirw.
ne

Drnck und Verlag von G. C. vr » 7f

i« ölssleth.
m


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

